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1. AUSGANGSSITUATION UND AUFGABENSTELLUNG 
 
Die Stadt Butzbach plant die Erweiterung des Stadtteils Nieder-Weisel. Das 
Baugebiet „Engelsberg Nordwest“ befindet sich am nördlichen Ortsrand und 
sieht eine Wohnnutzung auf einer Fläche von ca. 3,5 ha vor. Es ist eine 
Bebauung mit Ein- und Zweifamilienhäusern auf ca. 50 Grundstücken geplant. 
Auf dem Areal befindet sich heute der städtische Bauhof, der zukünftig an den 
nördlichen Ortsrand von Butzbach verlegt werden soll. Dieser wird über eine 
Zufahrt von der B 3 erschlossen. Das geplante Baugebiet wird über einen neu 
geplanten Knotenpunkt an die B 3 angebunden. Zudem ist über die Häuser 
Chaussee eine Anbindung an das bestehende Wohngebiet geplant. 
 
In der vorliegenden Untersuchung wird das zu erwartende 
Verkehrsaufkommen des geplanten Baugebietes abgeschätzt und die 
Verkehrsbelastung am Knotenpunkt B 3 / Zufahrt zum Baugebiet „Engelsberg 
Nordwest“ prognostiziert. Grundlage der Berechnungen bildet eine aktuell 
durchgeführte Verkehrszählung. 
 
Anschließend wird die Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes nach dem 
Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) 
untersucht und ein Vorschlag zu Betrieb und Gestaltung des neuen 
Knotenpunktes abgeleitet. Grundlage der Berechnungen bilden die 
prognostizierten Verkehrsbelastungen in den Spitzenverkehrszeiten am Vor- 
und Nachmittag.  

 
Nachfolgend werden das methodische Vorgehen und die Ergebnisse der Ver-
kehrsuntersuchung erläutert.  
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2. VERKEHRLICHE SITUATION IM BESTAND 
 
Zur Erfassung des aktuellen Verkehrsgeschehens wurde am 19. Februar 
2019 im Bereich der heutigen Zufahrt zum Bauhof eine Verkehrszählung 
durchgeführt. Die Lage der Erhebungsstelle ist in Abbildung 1 dargestellt. Die 
Verkehrsströme wurden in der Zeit von 6.00 bis 10.00 Uhr sowie von 15.00 
bis 19.00 Uhr mittels Videotechnik erfasst und anschließend ausgewertet. 
Dabei wurden die Verkehrsströme jeweils richtungsbezogen in Viertelstunden-
Intervallen ermittelt und nach den folgenden Fahrzeugarten differenziert:  
 
• Fahrrad 
• Kraftrad  
• Pkw / Kombi 
• Lkw < 3,5 t (Transporter) 
• Lkw > 3,5 t 
• Bus 
• Lastzug / Sattelzug 
• Sonstige 
 
Am Erhebungstag herrschte vormittags regnerisches Wetter. Gegen 
Nachmittag klarte es auf und die Sonne kam durch. 
 
Die Ergebnisse der Verkehrszählung für die Erhebungszeitbereiche am Vor- 
und Nachmittag sind in Abbildung 2 dokumentiert. Die Belastungen in den 
Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag sind in Abbildung 3 dargestellt.  
 
Über den gesamten Erhebungszeitraum (Vormittag / Nachmittag) ist die B 3 
mit ca. 9.800 Kfz/8h belastet. Hiervon verkehren ca. 4.600 Kfz/4h vormittags 
und ca. 5.200 Kfz/4h nachmittags. Am Vormittag verkehrt der Großteil der 
Fahrzeuge (ca. 3.000 Kfz/4h) in Fahrtrichtung Süden (Richtung Nieder-
Weisel). Am Nachmittag ist die Hauptverkehrsrichtung weniger stark 
ausgeprägt als vormittags, es überwiegt die Belastung in Fahrtrichtung 
Norden (Butzbach) mit ca. 3.000 Kfz/4h gegenüber der Gegenrichtung mit ca. 
2.200 Kfz/4h. 
 
In der Spitzenstunde am Vormittag ist die Zufahrt der B 3 aus Richtung 
Butzbach mit ca. 1.100 Kfz/h belastet. Die Belastung in der Gegenrichtung 
beläuft sich auf weniger als die Hälfte (ca. 500 Kfz/h). Es verlassen ca. 20 
Kfz/h den Bauhof, welche sich etwa gleichermaßen auf die beiden 
Fahrtrichtungen der B 3 aufteilen.  
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In der Spitzenstunde am Nachmittag ist die B 3 mit ca. 1.500 Kfz/h belastet. 
Davon verkehren etwa 60% der Fahrzeuge in Fahrtrichtung Norden 
(Butzbach) und 40% in Fahrtrichtung Nieder-Weisel. 3 Kfz/h fahren aus 
Richtung Butzbach zum Bauhof, diesen verlässt jedoch kein Fahrzeug. 
 
Der Schwerverkehrsanteil in den Spitzenstunden beträgt vormittags ca. 4% 
und nachmittags ca. 2%. 
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3. ZUKÜNFTIGE VERKEHRSBELASTUNG  
 

3.1 Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens  
 
Die Grundlage für die Abschätzung des Verkehrsaufkommens bilden die vom 
Auftraggeber zur Verfügung gestellten Unterlagen und Angaben zu Art und 
Maß der auf dem Areal geplanten Nutzungen. Demnach soll das ca. 3,5 ha 
große Baugebiet in ca. 53 Grundstücke aufgeteilt werden. Drei dieser 
Grundstücke sind bereits bebaut (Büchnerstraße 80, 82 und 84) und über die 
Büchnerstraße angebunden, sodass sie im Weiteren nicht mehr berücksichtigt 
werden. Es ist eine Bebauung mit freistehenden Ein- und Zweifamilienhäusern 
vorgesehen. Das Verkehrsaufkommen wird unter Berücksichtigung 
spezifischer Kennwerte jeweils getrennt für die folgenden Verkehrsarten 
abgeschätzt: 
 
• Einwohnerverkehr 
• Besucherverkehr 
• Ver- und Entsorgungsverkehr 
 
Den Berechnungen liegen die nachfolgend aufgeführten Kenngrößen der Ver-
kehrserzeugung zugrunde. Die Kennwerte wurden aus /1/ und /2/ abgeleitet. 
Es wird angenommen, dass die Grundstücke jeweils zu zwei Drittel mit 
Einfamilienhäusern und zu einem Drittel mit Zweifamilienhäusern bebaut 
werden. 
 
Einwohner 

- 33 Einfamilienhäuser 
• 33 Wohneinheiten 
• 3,0 Einwohner/Wohneinheit 

- 17 Zweifamilienhäuser 
• 34 Wohneinheiten 
• 3,0 Einwohner/Wohneinheit 

- 3,5 Wege/Einwohner 
- 85% heimgebundene Wege 

 - 65% MIV-Anteil 
- 1,5 Personen/Pkw Besetzungsgrad 

 
 

                                            
/1/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen; Hinweise zur Schätzung 

des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen; Köln, 2007 
/2/ Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff; Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrs-

aufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung; Gustavsburg, 2018 
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Besucher 
- 10% der Einwohnerwege 
- 65% MIV-Anteil  
- 1,5 Personen/Pkw Besetzungsgrad 

 
Ver- und Entsorgung 

- 0,05 Lkw-Fahrten/Einwohner 
 
Das berechnete tägliche Kfz-Fahrtenaufkommen ist in Tabelle 1 zusammen-
gefasst. Demnach sind durch die geplante Nutzung im Quell- und Zielverkehr 
jeweils ca. 150 Kfz-Fahrten/24h zu erwarten. Der größte Anteil des 
Verkehrsaufkommens ist durch Einwohner verursacht. 
 
 

 Kfz-Fahrten 

Einwohnerverkehr 259 

Besucherverkehr 30 

Ver-/Entsorgungsverkehr  10 

Summe 299 
 
Tabelle 1: Durchschnittliche zusätzliche auf das geplante Baugebiet 

bezogene Kfz-Fahrten pro Normalwerktag  
 
 
Aus dem zusätzlichen täglichen Kfz-Aufkommen werden die Zu- und Abflüsse 
in den relevanten Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag ermittelt. Die dabei 
zugrunde gelegten Anteile für den Quell- und Zielverkehr orientieren sich an 
den Zu- und Abflussganglinien aus /3/ und sind in Tabelle 2 getrennt für die 
einzelnen Nutzergruppen zusammengestellt.  
 
 
 
 
 

 

                                            
/3/ Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff; Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrs-

aufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung; Gustavsburg, 2018 
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Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss  Zufluss Abfluss 

Einwohnerverkehr 2% 14% 14% 6% 

Besucherverkehr 3% 3% 6% 5% 

Ver-/Entsorgungsverkehr 8% 5% 7% 9% 

 
Tabelle 2: Stundenanteile am Kfz-Aufkommen an Normalwerktagen 

 
Das mit Hilfe der Stundenanteile berechnete zusätzliche Verkehrsaufkommen 
in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag ist in Tabelle 3 
zusammengefasst. In der Spitzenstunde am Vormittag sind 3 Kfz-Fahrten im 
Zielverkehr und 18 Fahrten im Quellverkehr zu erwarten. Nachmittags fließen 
19 Kfz/h dem Areal zu und 9 Kfz/h ab. 
 
 

 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss  Zufluss Abfluss 

Einwohnerverkehr 3 18 18 8 

Besucherverkehr 0 0 1 1 

Ver-/Entsorgung 0 0 0 0 

Summe 3 18 19 9 

 
Tabelle 3: Kfz-Fahrten in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag  
 
 
 

3.2 Zukünftige Kfz-Belastung  
 
Die zukünftig in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag zu erwartenden 
Verkehrsbelastungen an dem zu untersuchenden Knotenpunkt an der B 3 
werden prognostiziert. Dazu werden die erhobenen Verkehrsbelastungen mit 
dem zusätzlich zu erwartenden Verkehrsaufkommen beaufschlagt. Dabei wird 
berücksichtigt, dass sich das Verkehrsaufkommen des Bauhofes 
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entsprechend zum neuen Standort am nördlichen Rand von Butzbach 
verlagert. 
 
Unabhängig vom zusätzlichen Verkehrsaufkommen durch das geplante 
Wohngebiet findet eine allgemeine Verkehrsentwicklung im Zuge der B 3 
Berücksichtigung. Die Verkehrsdatenbasis Rhein-Main weist zwischen 
Analysezeitpunkt und Prognose-Horizont im Jahr 2030 auf der B 3 zwischen 
Butzbach und Nieder-Weisel eine Zunahme der Verkehrsbelastung von etwa 
5% aus. Die erhobenen Verkehrsbelastungen im Zuge der B 3 werden 
entsprechend hochgerechnet. 
 
Durch das Baugebiet ergibt sich eine Verbindung zwischen der B 3 und dem 
Wohngebiet im Bereich der Häuser Chaussee. Dadurch ist es möglich, dass 
auch einige Bewohner des angrenzenden Wohngebietes mit Fahrtziel in 
Richtung Butzbach diese Route nutzen werden. Hierfür werden in den 
Spitzenstunden pauschal 5 Pkw-Fahrten auf den Verkehrsstrom der 
Linkseinbieger aus dem geplanten Baugebiet auf die B 3 (am Vormittag) 
sowie in Gegenrichtung (am Nachmittag) beaufschlagt. 
 
Die räumliche Verteilung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens an der 
Zufahrt zum Baugebiet „Engelsberg Nordwest“ orientiert sich an den 
erhobenen Belastungen in den Fahrtrichtungen der B 3. Über diese gelangt 
man in nördlicher Richtung nach Butzbach sowie auf die A 485 und A 45 
Richtung Gießen und Wetzlar. In Fahrtrichtung Süden erreicht man Bad 
Nauheim und die A 5 in Richtung Bad Homburg und Frankfurt am Main. Vor 
diesem Hintergrund wird eine Verteilung des Verkehrs am Vormittag aus dem 
geplanten Wohngebiet zu 70% in Richtung Nieder-Weisel (Süden) und zu 
30% in Richtung Butzbach (Norden) angenommen. Nachmittags teilt sich der 
Verkehr zu 40% in nördliche Richtung und zu 60% nach Süden hin auf. Die 
Verteilung des Verkehrsaufkommens ist für Quell- und Zielverkehr gleich. 
 
Die aus den Berechnungen resultierenden Verkehrsbelastungen an dem zu 
untersuchenden Knotenpunkt in den betrachteten Spitzenstunden am Vor- 
und Nachmittag an Normalwerktagen im Kfz-Verkehr sind in Abbildung 4 
dargestellt.  
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4. LEISTUNGSFÄHIGKEITSUNTERSUCHUNG 
 

4.1 Methodik 
 
Die Beurteilung der Verkehrsverhältnisse erfolgt nach dem Handbuch für die 
Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) / 4 / und wird aus-
schließlich für den motorisierten Individualverkehr (MIV) durchgeführt. Die 
Berechnungen werden für die Stundenbelastungen in der Spitzenverkehrszeit 
am Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen vorgenommen. Außerhalb der 
Spitzenverkehrszeiten sind aufgrund der geringeren Belastungen niedrigere 
mittlere Wartezeiten und geringere Auslastungen zu erwarten. Daher kann zu 
diesen Zeiten in der Regel von einer besseren Qualität des Verkehrsablaufs 
ausgegangen werden.  
 
Die Verkehrsqualität wird in Abhängigkeit von der mittleren Wartezeit der 
einzelnen Kraftfahrzeugströme definiert. Maßgebend für die Gesamtbeur-
teilung eines Knotenpunktes ist die schlechteste Qualität aller beteiligten Ver-
kehrsströme bzw. Fahrstreifen. Das Berechnungsverfahren betrachtet dabei 
die Knotenpunkte jeweils separat. Wechselwirkungen zwischen benachbarten 
Knotenpunkten können nicht abgebildet werden. 
 
Grundlage der Berechnungen bilden die in den betrachteten Spitzenstunden 
am Vor- und Nachmittag ermittelten Belastungen (s. Kapitel 3.2). Für die 
Leistungsfähigkeitsberechnung werden die Belastungen der einzelnen Fahr-
streifen benötigt. Diese ergeben sich unmittelbar aus den Fahrbeziehungen.  
 
Für die Berechnungen nach HBS 2015 für Knotenpunkte mit Vorfahrtregelung 
werden die Spitzenstundenbelastungen getrennt für Leicht- und Schwer-
verkehr (aufgeteilt in Lkw/Bus und Lkw-Fahrzeugkombination) herangezogen.  

 
Knotenpunkte mit Vorfahrtbeschilderung, die eine mittlere Wartezeit des 
wartepflichtigen Stroms von bis zu 45 Sekunden aufweisen, sind als 
ausreichend leistungsfähig anzusehen Die einzelnen Qualitätsstufen sind in 
Tabelle 4 angegeben. 
 
 
 

                                            
/4/  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Kommission Bemessung 

von Straßenverkehrsanlagen; Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrs-
anlagen, HBS, Teil S Stadtstraßen; Köln, 2015 
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Qualitäts-
stufe 

Mittlere 
Wartezeit Definition 

A ≤ 10 s 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert 
den Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

B ≤ 20 s 
Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme 
werden vom bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei 
entstehenden Wartezeiten sind gering. 

C ≤ 30 s 

Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine 
merkbare Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern 
achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt zur Bildung 
von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Aus-
dehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Be-
einträchtigung darstellt. 

D ≤ 45 s 

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen 
muss Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, 
hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer können die Warte-
zeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend 
ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet 
sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

E > 45 s 

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung 
nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und 
dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlechterun-
gen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch 
(d.h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die Kapazität wird 
erreicht. 

F - 
(qi > Ci) 

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem 
Knotenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde 
größer als die Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden 
sich lange, ständig wachsende Staus mit besonders hohen 
Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen 
Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder 
auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

 
Tabelle 4: Qualitätsstufen an Knotenpunkten mit Regelung durch Vorfahrt-

beschilderung (nach HBS 2015) 
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4.2 Ergebnisse  
 
Nachfolgend werden die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen 
beschrieben. Die detaillierten Ergebnisse der Berechnungen für den zu unter-
suchenden Knotenpunkt sind in den Anlagen 1 und 2 für die 
Prognosebelastungen der Spitzenstunden am Vormittag und am Nachmittag 
dokumentiert.  

 
Durch die allgemeine Verkehrszunahme, das zusätzliche Verkehrsaufkommen 
des Baugebietes „Engelsberg Nordwest“, die pauschale Beaufschlagung an 
Pkw-Fahrten durch das angrenzende Wohngebiet sowie die Berücksichtigung 
des neuen Standortes des Betriebshofes und der daraus resultierenden 
Verlagerung dessen Verkehrsaufkommens, ist der Verkehrsstrom der 
Linkseinbieger aus dem geplanten Wohngebiet für die Qualitätsstufe 
maßgebend. Die maßgebende mittlere Wartezeit in der Spitzenstunde am  
Vormittag beträgt 33,7 s. Dies entspricht Qualitätsstufe D. In der 
Spitzenstunde am Nachmittag ist ebenfalls der linkseinbiegende 
Verkehrsstrom aus dem Baugebiet maßgebend. Mit einer mittleren Wartezeit 
von 31,7 s wird Qualitätsstufe D erreicht. Die übrigen Verkehrsströme weisen 
Qualitätsstufe A auf. Für die Linksabbieger der B 3 in das Baugebiet wird 
sowohl vormittags wie auch nachmittags mit einer Sicherheit von 95% die 
Rückstaulänge berechnet. Es ergibt sich, dass der Rückstau zu 95% maximal 
eine Länge von 6 m (etwa eine Fahrzeuglänge) aufweist. Somit ist der 
Knotenpunkt als leistungsfähig einzustufen. 
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5. ZUSAMMENFASSUNG UND EMPFEHLUNGEN 
 
Das heutige Verkehrsaufkommen im Umfeld des geplanten Baugebietes 
„Engelsberg Nordwest“ wurde durch eine Verkehrszählung an der 
Einmündung des bestehenden Bauhofes auf die B 3 erfasst. Für den Planfall 
wurden die Verkehrsbelastungen in den Spitzenstunden am Vormittag und am 
Nachmittag prognostiziert und eine Verteilung am Knotenpunkt bestimmt. 
Dabei wurde neben dem zusätzlichen Verkehr durch das Wohngebiet, eine 
allgemeine Verkehrszunahme und eine pauschalen Beaufschlagung an Pkw-
Fahrten aufgrund des angrenzenden Wohngebietes sowie der neue Standort 
des Bauhofes berücksichtigt. Die zusätzliche Verkehrsbelastung durch das 
geplante Baugebiet ist in der Spitzenstunde am Nachmittag mit 28 Kfz/h 
größer als in der Spitzenstunde am Vormittag mit 21 Kfz/h. Durch die 
allgemeine Verkehrszunahme verkehren in der Spitzenstunde vormittags 80 
Kfz/h und nachmittags 78 Kfz/h mehr auf der B 3. Demnach nimmt die 
Verkehrsbelastung durch die allgemeine Verkehrszunahme deutlich mehr zu 
als durch das zusätzliche Verkehrsaufkommen des geplanten Baugebietes. 
 
Der Knotenpunkt wurde für die Prognosebelastungen hinsichtlich seiner 
Leistungsfähigkeit untersucht. Die Ergebnisse der Berechnungen zeigen, dass 
das Verkehrsaufkommen sowohl in der Spitzenstunde am Vormittag, wie auch 
am Nachmittag leistungsfähig abgewickelt werden kann. Es wird in beiden 
Spitzenstunden Qualitätsstufe D erreicht.  
 
Die Lage des Knotenpunktes (innerorts oder außerorts) ist abhängig vom 
Standort der Ortstafel. Während der Ortsbegehung war diese nicht zu sehen. 
Nach Angaben der Stadt Butzbach befindet sie sich am Rande des 
Bauhofgeländes in Richtung Butzbach. Somit ist der geplante Knotenpunkt 
innerörtlich und liegt im Geltungsbereich der RASt. Nach dieser ist mit den 
prognostizierten Verkehrsstärken an angebauten Hauptverkehrsstraßen kein 
Linksabbiegestreifen notwendig. Ein Aufstellbereich ist anzudenken. 

 
 

 
 
 

Wiesbaden, im März 2019 
 
HEINZ + FEIER GmbH 
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ANLAGEN 
 
 
Anlage 1: Leistungsfähigkeitsberechnung Prognose Vormittag 
 
Anlage 2: Leistungsfähigkeitsberechnung Prognose Nachmittag
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